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Die Regierung La regenza II Governo 
des Kantons Graubünden dal chantun Grischun del Cantone dei Grigioni 
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30. April 2013 

Mitgeteilt den Protokoll Nr. 

01. Mai 2013 365 

A. 

Die Stimmberechtigten der Gemeinde Tujetsch beschlossen an der Urnenabstim-
mung vom 23. September 2012 eine Teilrevision der Ortsplanung. Im Einzelnen wur- 

den folgende Planungsmittel verabschiedet: 

- Teilrevision Baugesetz, Art. 12 

- Plan „Teilrevision: Zonenplan 1:2000 Camischolas sura; Genereller Gestaltungs-
plan 1:2000 Sedrun, Dulezi; Zonenplan und Genereller Gestaltungsplan 1:2000 
Oberalp; Zonenplan 1:2000 Cavorgia; Zonenplan 1:10 000 Oberalp" 

- Plan „Teilrevision: Genereller Erschliessungsplan 1:2000 VerkehrNersorgung, 
Oberalp; Genereller Erschliessungsplan 1:10 000 VerkehrNersorgung, Oberalp" 

Neben diesen Planungsmitteln reichte die Gemeinde Tujetsch einen Planungs- und 
Mitwirkungsbericht vom 23.9.2012 gemäss Art. 47 der eidgenössischen Raumpla-
nungsverordnung (RPV) ein. Das Amt für Raumentwicklung (ARE) verfasste mit 
Datum vom 1.5.2012 einen Vorprüfungsbericht. Die öffentliche Bekanntgabe des 

Gemeindebeschlusses vom 23. September 2012 gemäss Art. 48 des Raumpla-
nungsgesetzes für den Kanton Graubünden (KRG) erfolgte am 4.10.2012. Es gingen 
keine Beschwerden ein. Mit Schreiben vom 4.10.2012 ersuchte der Gemeindevor-
stand Tujetsch um Genehmigung der Revisionsvorlage im Rahmen von Art. 49 KRG. 

B. 

Teilrevision Baugesetz 
Die am 23. September 2012 beschlossene Teilrevision des Baugesetzes (Art. 12) 
gibt zu keinen Bemerkungen Anlass; sie kann genehmigt werden. 
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C. 

Teilrevision: Zonenplan 1:2000 Camischolas sura; Genereller Gestaltungsplan 

1:2000 Sedrun, Dulezi; Zonenplan und Genereller Gestaltungsplan 1:2000 

Oberalp; Zonenplan 1:2000 Cavorgia; Zonenplan 1:10 000 Oberalp 

1. Teilrevision Zonenplan 1:2000 Camischolas sura 

Im Gebiet Camischolas sura wird eine Gefahrenzone 2 nachgetragen, deren Fest-
setzung in der letzten Revision der Ortsplanung vergessen ging. Die Gefahrenzone 
ist nun korrekt übernommen worden, weshalb sich keine weiteren Bemerkungen zu 

diesem Planausschnitt aufdrängen. 

2. Teilrevision Genereller Gestaltungsplan 1:2000 Sedrun, Dulezi 

Im Gebiet Dulezi werden aufgrund eines konkreten Projektes geringfügige Anpas-
sungen des Generellen Gestaltungsplans vorgenommen. Die Anpassungen können 
genehmigt werden. 

3. Teilrevision Zonenplan 1:2000 Cavorgia 

Im Gebiet Cavorgia wird für die Liegenschaften auf den Parzellen Nr. 1716 und 1722 
die Dorfzone so erweitert, dass der Zugang zu den Gebäuden nicht über die Land-

wirtschaftszone erfolgen muss. Auch die Ortsbildschutzzone wird entsprechend ver-
grössert. Da es sich um geringfügige Zonenanpassungen handelt, können sie ohne 
weitere Bemerkungen genehmigt werden. 

4. Teilrevision Zonenplan und Genereller Gestaltungsplan 1:2000 Oberalp 

Teilrevision Zonenplan 1:10 000 Oberalp 

Auf dem Oberalppass hat die Gemeinde u.a. neu eine Zone für touristische Einrich-
tungen (ZtE) gemäss Art. 29 KRG ausgeschieden. Für die Nordflanke des 
Pazolastockes wird eine Landschaftsschutzzone ausgeschieden, und im Perimeter 
Oberalppass werden die Naturschutzzonen aktualisiert und anpasst. 

Die neue Zone ZtE ist nicht unproblematisch, soweit sie sich auch auf Gebiet südlich 
(jenseits) der Kantonsstrasse erstreckt. In diesem Bereich liegt sie auf einer Schüt-
tung, die eine Moorfläche betrifft, unmittelbar am Rand des Flachmoors FM-1'643 



« Informationskopie ohne Gewährleistung (ARE-GR) » 

3 

von nationaler Bedeutung und teilweise auch noch innerhalb der Landschaft BLN-
1'901. Es liegt auf der Hand, dass die Genehmigung von Bauzonen in einem derarti-
gen Umfeld einer Interessenabwägung bedarf. Angesichts der südlich der Kantons-
strasse bereits bestehenden Nutzungen (Infozentrum; Parkplatz etc.) kann der fragli-
che Zonenteil vorübergehend verantwortet werden. Sollte es sich in Zukunft zeigen, 
dass die heute südlich der Kantonsstrasse angesiedelten Nutzungen aus Gründen 
der Nutzungskonzentration, der Praktikabilität oder aus anderen Überlegungen auf 
die nördliche Strassenseite resp. auf die bestehenden Freiflächen auf Urner Territori-
um verlegt werden sollten, wäre die ZtE auf Bündner Seite südlich der Kantonsstras-
se aufzuheben. 

Der Plan enthält im Bereich der ZtE einen Hinweis auf einen Leuchtturm. Für diesen 
Leuchtturm liegt eine BAB-Bewilligung vor, die jedoch am 1. Oktober 2012 abgelau-
fen ist. Einen Monat nach Ablauf der befristeten Bewilligung (1. November 2012) hät-
te der vollzogene Abbruch des Leuchtturms dem ARE mit einer Fotodokumentation 
bestätigt werden müssen. Somit entspricht der erwähnte Hinweis-Eintrag nicht 
(mehr) der bewilligten Situation, weshalb zur Vermeidung von Missverständnissen 
der Hinweis „Leuchtturm" in Absprache mit der Gemeinde gestrichen wird. Ob für den 
Leuchtturm am jetzigen Ort oder standortverschoben an einem neuen Standort ein 
neues Baugesuch eingereicht wird, ist noch offen. Für ein altfälliges neues Bauge-
such ist jedenfalls weder eine Festsetzung noch ein Hinweis erforderlich. 

D. 

Teilrevision: Genereller Erschliessungsplan 1:2000 Verkehr / Versorgung, 

Oberalp; Genereller Erschliessungsplan 1:10000 Verkehr / Versorgung,Oberalp 

In den zur Genehmigung eingereichten Generellen Erschliessungsplänen ist einer-
seits die Aufhebung des bestehenden Skiliftes auf dem Oberalppass enthalten, und 
andererseits werden die bestehenden Beschneiungsflächen sowie die dazugehören-
den Infrastrukturen wie Leitungen, Hydranten und Fassungen der Etappen 1 — 4 
(Dieni — Tiarms) nochmals festgelegt. 
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Die Festlegung der bestehenden Beschneiungsflächen hingegen war nicht Bestand-

teil der Vorprüfung. Die Prüfung im Rahmen des vorliegenden Genehmigungsverfah-
rens ergab teilweise Abweichungen von genehmigten Projekten. Da es sich um ge-
ringfügige Abweichungen im Zusammenhang mit der Bauausführung (betreut durch 
eine Umweltbaubegleitung) handelt, können die Festlegungen mit einem Hinweis auf 
den Generellen Erschliessungsplan 1:5000 vom 8. Februar 2004 (genehmigt am 

7. September 2004 mit RB Nr. 1283) genehmigt werden. 

Neben den Festsetzungen sind in den Planausschnitten auch Hinweise enthalten. 
Die Hinweise, bei denen es sich um Bestandteile des laufenden Konzessionsverfah-
rens „Skiinfrastrukturanlagen Ursental/Oberalp" handelt, werden in Absprache mit der 

Gemeinde (Schreiben vom 4. April 2013) mit der Präzisierung „Projektstand Anfangs 
2012" ergänzt. Dies ist vor allem deshalb wichtig, weil in der Zwischenzeit bereits 
Anpassungen am Konzessionsprojekt erfolgt sind. 

Gestützt auf Art. 49 KRG 

beschliesst die Regierung: 

1. Die am 23. September 2012 beschlossene Teilrevision des Baugesetzes 

(Art. 12) wird genehmigt. 

2. Der Plan „Teilrevision: Zonenplan 1:2000 Camischolas sura; Genereller Ges-

taltungsplan 1:2000 Sedrun, Dulezi; Zonenplan und Genereller Gestaltungs-

plan 1:2000 Oberalp; Zonenplan 1:2000 Cavorgia; Zonenplan 1:10 000 Ober-

alp" vom 23. September 2012 wird im Sinne der Erwägungen und mit folgender 
Korrektur genehmigt: 

a) Die Genehmigung des südlich der Kantonsstrasse auf dem Oberalppass aus-
geschiedenen Teils der neuen Zone für touristische Einrichtungen erfolgt in 
der Erwartung, dass dieser Zonenteil wieder aufgehoben wird, falls die heute 
in diesem Bereich bestehenden Nutzungen einmal verlegt werden (müssen). 
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b) Der Hinweis „Leuchtturm" im Planausschnitt „Zonenplan und Genereller Ges-
taltungsplan 1:2000 Oberalp" wird gestrichen. 

3. Der Plan „Teilrevision: Genereller Erschliessungsplan 1:2000 Verkehr und 

Versorgung, Oberalp; Genereller Erschliessungsplan 1:10000 Verkehr und 

Versorgung, Oberalp" vom 23. September 2012 wird im Sinne der Erwägungen 
mit folgenden Präzisierungen genehmigt: 

a) In der Legende wird ergänzt, dass der Generelle Erschliessungsplan 1:5000 

vom 8. Februar 2004 als Grundlage dient und durch die vorliegende Planung 
ersetzt wird. 

b) Die Hinweise, die das Konzessionsprojekt „Skiinfrastrukturanlagen Ursen-
tal/Oberalp" betreffen, werden mit der Präzisierung „Projektstand Anfangs 
2012" ergänzt. 

4. Der Gemeindevorstand Tujetsch wird ersucht, diesen Beschluss in geeigneter 

Form öffentlich bekannt zu geben (ohne Rechtsmittelbelehrung). 

5. Soweit für die Verwirklichung der Planung Bewilligungen irgendwelcher Art not-
wendig sind, bleibt der Bewilligungsentscheid der zuständigen Behörde oder 
Amtsstelle vorbehalten. 

6. Das ARE wird beauftragt, die aufgrund dieses Beschlusses nötigen Kennzeich-
nungen in den eingereichten graphischen Auszügen vorzunehmen. 

7. Der Gemeindevorstand Tujetsch sorgt für die Nachführung der digitalen Daten 
nach den Vorgaben des ARE. 

8. Mitteilung an: 

 
 

 



Namens der Regierung 
Der Präsident: Der Kanzleidirektor: 

H. Trachsel Dr. C. Riesen 
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